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liebe Glücksuchende,
gleich vorweg: Das Tolle an der Stadt Magdeburg ist definitiv ihre 
Größe. Für alle hier vorgestellten 80 Glücksorte konnten wir das 
Auto getrost stehen lassen. Wir konnten die schönen Plätze entweder 
direkt zu Fuß, laufend in Sportschuhen, mit dem Lastenrad (dazu 
später mehr) oder ganz bequem mit Bus und Straßenbahn erreichen. 
Wir unternahmen Dinge, die wir vermutlich sonst nie getan hätten: 
in eine minus 85 Grad kalte Kabine steigen, eigene Tischtennisschlä-
ger basteln oder den SC Magdeburg (Handball) anfeuern – Momente 
mit vielen Schmetterlingen im Bauch. 
Magdeburg ist aber nicht nur eine Stadt der Action und Events –  
das durften wir in den letzten 2 Jahrzehnten feststellen, in denen  
wir die Stadt immer wieder besucht und besser kennengelernt haben, 
bevor wir unseren Lebensmittelpunkt schließlich hierher verlegten. 
Wir sind fasziniert von ihrer Nähe zur Natur. Es sind nicht nur die 
vielen Parks und Kleingärten, die ganzjährig für tolle Farben und  
frische Luft sorgen. Welche Stadt gönnt sich schon eine Insel?! Das 
viele Grün erklärt auch die große Begeisterung für Bewegung im 
Freien – egal ob Radeln, Kanufahren oder Beachvolleyball. Magde-
burg ist eine Sportstadt. Das steckt nicht nur an, sondern birgt auch 
jede Menge Glückspotenzial. Anschließend lässt sich wunderbar an 
einer der vielen Glücksoasen mit den Lieblingsmenschen oder ganz 
für sich das Leben genießen und zelebrieren. Und dafür halten wir 
ein paar schöne Vorschläge bereit. 
Lust auf Glücksabenteuer? Los geht’s! 
 
Ihre Regina & Jens Tödter 

G lück
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h  Domfelsen, Schleinufer 30, 39104 Magdeburg  
h  ÖPNV: Straßenbahn 2, 5, 10, Haltestelle Domplatz

lkälök

Übers Wasser laufen
Der Felsen am Magdeburger Dom

Einmal übers Wasser laufen. Das ist tatsächlich möglich, wenn die 
trockenen Monate die Elbe in die Knie zwingen und der berühmt be-
rüchtigte Domfelsen zum Vorschein kommt. Diese gigantische Ge-
steinsformation kann man auch über die Treppenanlage des Westufers 
betreten und man kann sich auf ihr frei bewegen. Der Domfelsen be-
findet sich bei Stromkilometer 325,8. Diese Kilometrierung entlang 
der Wasserstraße nutzen Nautiker, um die Durchfahrt des Schiffsver-
kehrs besser zu planen. Das ist sehr wichtig! Schließlich geht das 
Wasser an dieser Stelle so weit zurück, dass die Fahrrinnenbreite statt 
50 nur noch 25 Meter beträgt. Nicht jedes Schiff kommt hier mehr 
durch. 
Weil der Domfelsen durch sein Erscheinen auch immer auf einen 
Niedrigwasserstand hinweist, bezeichnet man ihn auch als „Hunger-
felsen“. Er ist zwar eine historische Sensation, aber keine Seltenheit. 
Auch in Dresden, Torgau, Děčín (Tschechien) oder bei Worms findet 
man solche Gesteinsformationen, manche Entdeckungen solcher Felsen 
reichen sogar bis ins 15. Jahrhundert zurück, wie Inschriften auf den 
Steinen belegen. Auf dem erstmals im 18. Jahrhundert erwähnten 
Domfelsen wird man vergeblich nach solchen Schriften suchen. Er 
besteht nämlich aus Sand- und Schluffstein. Im Frühling siedeln sich 
am Uferrand im sehr nahrhaften, klastischen Bodensediment schon 
die ersten Pflanzen an, sodass es hier im Sommer reichlich blüht und 
gedeiht. Nicht nur Tomaten wurden schon gesichtet, auch der Biber 
fühlt sich hier richtig wohl. 
Beim Betreten der Steinplatte darf man sich allerdings nicht über die 
eigentümliche „Seeluft“ wundern, die aufkommt, wenn Wasser zu-
rückweicht und der Schlamm freigelegt wird. Die einen kommen gleich 
in Urlaubsstimmung, die anderen werden vermutlich die Nase rümpfen. 
Trotz allem hat man von hier aus einen neuen Blick auf die Altstadt, 
die Brücken und den Dom. Schließlich ist der Domfelsen den Legenden 
nach der Grund für die Entstehung der Stadt. Er eignete sich prima 
für die Errichtung eines Grenzkastells. 
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h  Hundertwasser Architekturprojekt Die Grüne Zitadelle  
von Magdeburg (2003–2005), Breiter Weg 8–10 a, 39104 Magdeburg 

www.gruene-zitadelle.de  
h  ÖPNV: Straßenbahn 2, 5, 10, Haltestelle Leiterstraße 

Märchenhaft bunt
Besuch in der Grünen Zitadelle von Magdeburg

Das wohl schönste und gleichzeitig kontrastreichste Haus der Stadt ist 
die Grüne Zitadelle, das letzte Architekturprojekt des österreichischen 
Künstlers, Lehrers und Architekten Friedensreich Hundertwasser (1928–
2000). Es wurde 2005 nach einer 2-jährigen Bauphase fertiggestellt und 
beherbergt heute Wohn- und Geschäftsräume: Neben kleinen Läden, 
Büros, Praxen und Cafés befinden sich im Haus – das eher einem Mär-
chenschloss ähnelt – ein Kindergarten, Theater und Hotel. 
Kein Fenster gleicht dem anderen und gerade Linien wird man hier 
vergebens suchen. Die Wände sind bunt gestrichen und mit Mosaiken 
verziert. Auf den Dächern befinden sich Blumenwiesen und goldene 
Kuppeln. Überall, wo man nur hinschaut, wachsen Bäume, selbst in 
den Innenräumen. „Ich lasse mich stets von Träumen leiten“, sagte der 

Architekt, der als „Popstar zwischen Kunst und Kitsch“ gefeiert 
wird. Und das Haus sah er stets als „dritte Haut des Menschen“, 
die es zu gestalten und zu verschönern gilt. 
Zuvor stand an dieser Stelle, in unmittelbarer Nähe zum Dom 
und Einkaufszentrum, noch ein alter Plattenbau, den der Künst-
ler Hundertwasser nur verzieren sollte. Am Ende wurde ein 
Neubau daraus mit dem Titel „Grüne Zitadelle“, der durch seine 
leuchtenden Farben, bunten Spiralen und begrünten Dächern 
jeden Besucher ins Staunen versetzt. Das einzigartige Architek-

turprojekt stellt einen echten Kontrast zur monumentalen, umgebenen 
gradlinigen Architektur am Breiten Weg dar. Touristen können das 
Haus von allen Seiten betreten und durch die Innenhöfe laufen. Nur 
die Bewohner haben ihren eigenen Eingang und eigene Balkone, um 
sich im bunten Paradies auch mal zurückziehen zu können. 
Wer mehr über das Architekturprojekt erfahren möchte, bucht am 
besten eine Führung direkt im Info-Shop des Innenhofes. Über das 
artHOTEL besteht die Möglichkeit, ein paar Nächte im Haus zu ver-
bringen. Oder man schnappt sich seinen Laptop und verbringt einen 
Tag im ecos office center, den wohl schönsten Büros der Stadt.
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h  Jahrtausendturm im Elbauenpark, Tessenowstraße 7, 39114 Magdeburg,  
Tel. (03 91) 59 34-2 63 , www.jahrtausendturm-magdeburg.de  

h  ÖPNV: Straßenbahn 6, Haltestelle Messegelände/Elbauenpark 

Sich schlau staunen
Besuch des Jahrtausendturms im Elbauenpark

Eines ist sicher: Wer hier reingeht, kommt garantiert schlauer heraus! 
Man könnte sagen, im Jahrtausendturm durchlebt man 6000 Jahre 
Menschheitsgeschichte an nur einem Nachmittag – von den ersten 
Erfindungen wie dem Wasserrad bis zur 3D-Ansicht des Sternenhim-
mels. Deshalb wird das Wahrzeichen im Elbauenpark auch der 
„schlauste Turm der Welt“ genannt. Er wurde für die Bundesgarten-
schau 1999 konstruiert und besteht komplett aus Holz. 
Heute befinden sich auf mehreren Ebenen insgesamt 250 Exponate 
verschiedenster Wissenschaften. Wer die Technik- und Wissenschafts-
geschichte in den ersten fünf Etagen durchlaufen hat, darf ganz oben 
eine großartige Aussicht genießen. Diese Pause braucht man auch: 
Schließlich muss man die ganzen Eindrücke – von Höhlenmalerei bis 

Computertomografie, vom Faustkeil bis zum Röntgenteleskop 
– erst einmal verdauen. Der schlaue Turm ist weder eine Aus-
stellung noch ein Museum. Vielmehr laden interaktive Stationen 
zum Ausprobieren ein. Wer wollte nicht schon immer mal durch 
die engen Gänge einer ägyptischen Pyramide laufen?! Auf der 
ersten Ebene erlebt man außerdem am eigenen Leib, wie das 
Leben im antiken Rom ausgesehen haben muss – vom typischen 
Bürgerhaus bis zur öffentlichen Latrine. Man durchläuft die 
Frühgeschichte, die Antike, das Mittelalter und die frühe Neu-
zeit. In der Renaissance stößt man auch auf Ottos bekannte 

Halbkugeln. Und ab 1750 bis heute geht es dank weiterer Differenzie-
rungen von der Mikro- in die Makroebene. Die Welt wird kleiner, der 
Blick geht in den Kosmos. 
Nach all den neuen Erkenntnissen gibt es keinen schöneren Abschluss, 
als von ganz oben mit der Zipline (Seilrutsche) davonzugleiten. Bei 
55 Kilometern pro Stunde fliegt man 440 Meter über die Parkanlage 
und kommt beim Kletterpark wieder raus. Besser geht’s nicht! 
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